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VS-Villingen/Erdmannsweiler (cho/
in) Das sei ein schönes Geburtstagsge-
schenk gewesen, schwärmt Christian
Huonker und erzählt von dem Ständ-
chen, das ihm die Villinger Fazenedle
gebracht haben. Der Senior, der am
Sonntag mit Familie und Freunden sei-
nen 85. Geburtstag feierte, erinnert sich
gerne zurück an die Jahre zwischen 1970
und 1975, als er Zunftmeister der Histo-
rischen Narrozunft Villingen war. Mit-
glied bei der Zunft ist er seit 1954, 1965
wurde Christian Huonker in den Rat be-
rufen, einige Jahre wirkte er auch als Re-
dakteur bei der Narrozeitung. Der Eh-
renzunftmeister hat viel bewegt im

größten Fasnetsverein Villingens: So
rief er den Maschgerelauf ins Leben, der
dieses Jahr zum 36. Mal stattfand. Der
Ausbau der Zunftstube, des Spitalkel-
lers und des Elisabethenturms wurde in
der Amtszeit Huonkers angegangen
und mit Erfolg durchgeführt. Christian
Huonker hat in mühevoller, jahrelanger
Arbeit viele Archive durchstöbert und
sein Wissen in dem Buch „Historische
Villinger Fasnet“ festgehalten.

Auch in der Politik brachte Christian
Huonker sein Wissen ein: Von 1984 bis
1989 saß er für die CDU im Gemeinde-
rat, sein ehrenamtliches Engagement
wurde 1989 mit der Verleihung des Bun-
desverdienstkreuzes gewürdigt.

Der im Riet geborene und aufge-
wachsene Huonker ist noch immer eng
mit der Narrozunft verbunden. Aller-
dings kann er nicht mehr so intensiv

Fasnet feiern, da ihm sein Kreuz ziem-
lich zu schaffen macht. Heute sind sei-
ne Tochter Ursula, die Enkeltochter
Nadja und ganz frisch auch sein Uren-
kel Niklas bei der Fastnacht dabei. Gera-
de der knapp einjährige Niklas hatte im
Februar seinen ersten Auftritt im Häs.
Huonker hat noch zwei Söhne und ins-
gesamt sechs Enkel.

Christian Huonker ist vor Jahren
nach dem Tod seiner Frau nach Erd-
mannsweiler gezogen und fühlt sich
dort pudelwohl. Lange war der ehema-
lige Marinefunker ein begeisterter
Amateurfunker, seit einiger Zeit hat er
das Hobby an den Nagel gehängt. Bis
auf Rückenprobleme erfreut sich der
Ehrenzunftmeister guter Gesundheit,
so ist er mit seiner Lebensgefährtin
Christel Schwarzwälder oft draußen,
um einen Spaziergang zu machen.

Der Zunft noch immer eng verbunden
Ehrenzunftmeister Christian Hu-
onker feierte am Wochenende
seinen 85. Geburtstag

Stolz zeigt Christian
Huonker mit seiner
Lebensgefährtin
Christel Schwarz-
wälder ein Foto seines
Urenkels Niklas, der an
der Fasnet bereits im
Häs dabei war. 
B I L D :  F E I N

RASER GEFASST

Mit 130 und alkoholisiert
durch die 80er-Zone
VS-Villingen – Weil er sich
alkoholisiert hinter das Steuer
gesetzt hatte und mit etwa 130
Stundenkilometern durch eine
80er-Zone brauste, kommen
auf einen 46-jährigen Auto-
fahrer ein Bußgeld in Höhe
von 500 Euro und ein ein-
monatiges Fahrverbot zu, teilt
die Polizei mit. Zudem erhöht
sich der Kontostand in der
Flensburger Verkehrssünder-
kartei um vier Punkte. Eine
Streife hielt den Fahrer auf der
Kreisstraße 5734 von Vöhren-
bach in Richtung Villingen-
Schwenningen wegen der
erheblichen Geschwindigkeits-
überschreitung an. Bei der
Kontrolle roch der Fahrzeug-
führer nach Alkohol. Der Mann
hatte ein Promille Alkohol im
Blut.
.......................................

NACHGERECHNET

!Was kostet 
eigentlich…

ein Tag in der Berolino Kinder-
welt in Steißlingen im Hegau?

➤ Eintritt für Kinder von Mon-
tag bis Freitag sechs Euro,
Samstag und Sonntag acht
Euro, Erwachsene drei Euro

➤ Im Preis inbegriffen ist die
Nutzung aller Spielanlagen,
wie des 250 Quadratmeter
großen Kletterlabyrinths, der
großen Elektrokartbahn, des
sechs Meter hohen Kletter-
Vulkans und vieles mehr.

Informationen im Internet:
www.berolino-kinderwelt.de
.......................................

EINBRECHER 

Arztpraxis und
Blumenladen im Visier
VS-Villingen – Am Wochen-
ende beschäftigten bislang
unbekannte Einbrecher die
Polizei in Villingen. Am Sonn-
tag zwischen 12 Uhr und 23
Uhr wurde die Zugangstüre zu
einer Arztpraxis in der Oberen
Straße mit Gewalt aufgebro-
chen, teilt die Polizei mit.
Dem Täter fiel beim Durch-
suchen der Praxisräume ein
kleinerer Bargeldbetrag in die
Hände. Bei einem Blumen-
geschäft in der Rietstraße
blieb es beim Versuch. Hier
kam der Eindringling über
eine unverschlossene Ein-
gangstüre ins Gebäude, schei-
terte beim Versuch, die Hin-
tertür des Blumenladens
aufzuhebeln. Ob die Taten in
Zusammenhang stehen, ist
nicht klar. Hinweise unter
07721/60 10.

nachrichten
In neuem
Glanz

Mit Hochdruck laufen
die Renovierungs-
arbeiten in der Jo-
hanneskirche. Im
Moment sind die
Handwerker am
Zuge, die die Stuck-
decke sanieren.
Fachfrau Miriam
Kaiser reinigt hier
hoch oben unter
dem Dach der Jo-
hanneskirche den
Stuck mit Pinsel und
Staubsauger. Ins-
gesamt sind für die
Renovierung der
Kirche 300 000 Euro
veranschlagt, 70 000
Euro muss die Ge-
meinde aus eigenen
Mitteln aufbringen.
32 000 Euro sind
bereits zusammen-
gekommen. Bis nach
den Sommerferien
sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein,
im Moment finden
die Gottesdienste
immer an anderen
Orten statt. 
B I L D :  J O C H E N  H A H N E  

Villingen-Schwenningen – Vier Mona-
te, nachdem ein 25-jähriger Mann tot in
der Brigach aufgefunden wurde (wir be-
richteten), sind die Ermittlungen gegen
den mutmaßlichen 30-jährigen Täter
jetzt abgeschlossen. Am Freitag gingen
die Ergebnisse der kriminaltechni-
schen Untersuchung bei der zuständi-
gen Staatsanwaltschaft in Konstanz ein.
In der zweiten Aprilhälfte soll Anklage
erhoben werden. 

„Die Akten sind im Wesentlichen voll-
ständig. Sämtliche Zeugen wurden ver-
nommen und die DNA-Untersuchun-
gen liegen vor“, sagt der Sprecher der
Staatsanwaltschaft Konstanz, Chris-
toph Hettenbach. Der 30-jährige Be-
schuldigte soll den 25-jährigen Villinger
ausgeraubt und in hilfloser Lage in der
Brigach am Villinger Bahnhof zurück-
gelassen haben. Der junge Mann starb
an Unterkühlung, in der Brigach lie-
gend, nachdem ihm K.-o.-Tropfen ver-
abreicht wurden. „Raub mit Todesfol-

ge“ laute die Anklage in diesem Fall, so
Hettenbach. Dem mutmaßlichen Täter
werden weitere Taten zur Last gelegt.
Schweren Raub mit Misshandlung wirft
die Staatsanwaltschaft dem Beschul-
digten in einem zweiten Fall vor. Der 30-
Jährige soll einen 48-jährigen Mann in
einem Parkhaus körperlich traktiert
und auch ihn ausgeraubt haben. 

Doch das ist noch nicht alles: Der Be-
schuldigte soll zudem einen 33-Jähri-
gen aus dem Kreisgebiet, mit dem der
mutmaßliche Täter Alkohol und eine
weitere Substanz konsumiert hatte,
ausgeraubt haben. „Es geht noch um
weitere Raubtaten, in deren Folge die
Opfer bewusstlos wurden, aber keine
dauerhaften Schäden davongetragen
haben“, sagt Christoph Hettenbach. Ei-

nige Taten soll der Beschuldigte bereits
mehrere Wochen vor dem 20. Novem-
ber 2011 begangen haben. Am Morgen
des 20. November war der junge Villin-
ger tot in der Brigach gefunden worden.
An der Brigach wurden Zettel, Konto-
auszüge und Geldbeutel des 30-Jähri-
gen gefunden. Auch Spuren im Park-
haus stellten die Beamten fest. Die kri-
minaltechnischen Untersuchungen
seien sehr umfassend gewesen, erläu-
tert Hettenbach. 

Eine wichtige Akte fehlt noch: Das
psychiatrische Gutachten, in dem es
um die Frage der Schuldfähigkeit des
Täters geht. Der Beschuldigte hält sich
nach wie vor bedeckt. Zu den Ermitt-
lungen hat er bisher nichts beigetragen.
Erst wenn seinem Verteidiger alle De-
tails vorliegen, will er sich äußern.
Schon vor einigen Wochen hat die
Staatsanwaltschaft Daten des sozialen
Netzwerkes „Facebook“ beschlag-
nahmt. Der Beschuldigte soll auf der In-
ternetplattform Dinge geäußert haben,
die in einem Zusammenhang zu der Tat
stehen. Weil die Daten in den USA ge-
speichert werden, seien die Vereinigten
Staaten um Rechtshilfe ersucht wor-
den. „Noch ist unklar, ob wir die Daten
vor Prozessbeginn haben. Mit diesem
Rechtshilfeersuchen betreten wir Neu-
land. Unklar ist, wie kooperativ die US-
Behörden sind. Bei Haftangelegenhei-
ten können wir nicht warten, bis die Da-
ten vorliegen“, so Hettenbach. 

Anklage: Raub mit Todesfolge
➤ Ermittlungen um Brigach-

Toten sind abgeschlossen 
➤ Weitere Taten werden dem

30-Jährigen zur Last gelegt
➤ Der Villinger Fall ist nur 

einer der Anklagepunkte
V O N  J U L I A  E B N E R
................................................

Vor Wochen wurden auf Bestreben der
Staatsanwaltschaft Konstanz die
Facebook-Daten des Beschuldigten im
Brigach-Fall beschlagnahmt. Wie im
Februar bekannt wurde, ließ auch ein
Reutlinger Richter den Zugang eines
Beschuldigten beschlagnahmen. Nach
Angaben des Staatsanwalts war Kon-
stanz aber schneller und könnte Justiz-
Geschichte schreiben, sollte Facebook
zu einem Beweismittel werden. (juc)

Facebook-Daten
Villingen-Schwenningen (rat) Jahr-
zehntelang war Drogeriemarkt-König
Anton Schlecker der Buhmann der Ge-
werkschaften. Doch nun, nach der In-
solvenz des Unternehmens, will sogar
Verdi einen Beitrag dazu leisten, das
Image von Schlecker aufzupolieren.
Gemeinsam mit den Schlecker-Be-
triebsrätinnen organisiert die Dienst-
leistungsgewerkschaft in den Regionen
Schwarzwald-Baar und Bodensee-
Hochrhein zum Internationalen Frau-
entag am 8. März eine große Blumen-
verteilaktion. Gewerkschafter und
Schlecker-Leute wollen die Kunden der
angeschlagenen Drogeriemarktkette
sozusagen „durch die Blume“ um Un-
terstützung in ihrer Situation bitten
und gemeinsam für ein besseres Image
für die von der Insolvenz betroffene
Drogeriekette werben. Dabei über-
reicht man Kundinnen anlässlich des
Frauentags Frühlingsprimeln – als ein
Zeichen der Zuversicht für den Fortbe-
stand möglichst vieler ortsnaher Filia-
len und damit für den Erhalt der Ar-
beitsplätze in der Heimatregion. Denn
dem Unternehmen stehen bekannter-
maßen schmerzhafte Einschnitte be-
vor. Bei Verdi in Schwenningen fürchtet
man, dass im Zuge dieser rigorosen Ra-
tionalisierungen auch Schlecker-Mit-
arbeiter in der Doppelstadt ihren Job
verlieren werden. Sieben Filialen gibt es
hier, sodass laut Gewerkschaft „drei bis
vier“ wohl auf der Kippe stehen.

Verdi kämpft für
Schlecker-Märkte

www.floessarchitekten.de


